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SPEIcHERUNG DER KENNTJNG EINES NETZWERK?rEILBEREICHS MIT EINEM ODER MEHREREN 

PL.TZHALTERN 

Die Erfindung betrifft ein Kommunikationssystem für den Mobilfunk mit mobilen 

Endgeräten, wobel innerhaib des durch das Kommunikationssystem abgedeckten 

Gesamtgebietes wenigstens ein Teilnehmergebiet festgelegt 1st, innerhalb dessen 

die Kommunikation von und/oder zu den mobilen Endgeraten unter besonderen 

Bedingungen erfolgt, wobei das Gesamtgebiet in Teilbereiche unterteilt ist, die 

Kennungen aufweisen. Das Kommunikationssystem weist femer Speichermittel auf, 

in denen wenigstens eine Kennung elnes Teilbereiches gespeichert ist, sowie Pruf-

mittel, durch die feststellbar 1st, ob die Kennung des Teilbereiches, in dem sich das 

mobile Endgerat befindet von den in den Speichermittein gespeicherten Kennungen 

umfal’&t ist. 
p) 

Bel vorbekannten Kom m uni kationssystemen dieser Art ist es bekannt, dass Locati-

on Area Codes (LAC) und Kennungen (Cl) von Funkzellen, die zu elnem bestimm-

ten Teilnehmergebiet gehoren, in Form einer Liste beispielsweise auf der SIM-Karte 

der mobilen Endgerate gespeichert werden. Denkbar ist beispielsweise, dass em 

Teilnehmergebiet elnes Nutzers mehrere Zellen umfalt und dass auf der SIM-Karte 

des mobilen Endgerates dieses Nutzers elne entsprechende Anzahl von Kennun-

S 
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gen LAC/CI gespeichert ist. Dabei ist vorgesehen, dass die PrUfmittel eine UberprU-

fung dahingehend durchfUhren, ob die per Funk empfangene Kennung LAC/CI der 

Zelle, in der sich das mobile Endgerat befindet, in der gespeicherten Liste der Ken-

nungen LAC/CI enthalten ist. 1st dies der Fall, wird dies dem Nutzer auf dem Dis-

play durch ein entsprechendes Icon angezeigt oder akustisch mitgeteilt. Andemfalls 

unterbleibt eine soiche Anzeige bzw. Mitteilung. 

Ats problematisch hat es sich im Falle grol&er Teilnehmergebiete, wie beispielswei-

se dem Gebiet einer GroI&stadt, erwiesen, einen ausreichenden Speicherplatz für 

die entsprechende Vielzahl von Kennungen zur VerIUgung zu stellen. Die Cityzone 

einer Grof!stadt kann beispielsweise 600 Zellen umfassen, so dass eine entspre-

chende Anzahl von Kennungen abzuspeichem 1st. Dies ist insbesondere dann pro-

blematisch, wenn sich die Speichermittel auf dem SIM-Modul befinden. Ein weiterer 

Nachteil besteht darin, dass bel jeder Anderung der Netzwerktopologie, die zu einer 

Anderung der Kennungen der Location Areas oder Funkzellen fUhrt, eine entspre-

chende Anderung bzw. ein Update des Speichers vorzunehmen 1st, in dem die 

Kennungen des Teilnehmergebietes abgelegt sind. 

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ein Kommunikati-

onssystem der eingangs genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass der 

Speicherbedarl für die Speicherung von Kennungen verringert wird und dass Ande-

rungen der Netzwerktopologie hinsichtlich des Updates der gespeicherten Kennun-

gen mit geringem Aufwand verbunden sind. 

Diese Aufgabe wird erfindungsgemä9  dadurch gelöst, dass die gespeicherten Ken-

nungen der Teilbereiche einen oder mehrere Platzhatter aufweisen, die eine Mehr-

zahi von Werten repräsentieren. Bestehen beispielsweise die Kennungen der Zel-

len aus fünf Ziffem und weisen die Kennungen der Zellen einer Location Area in 

dem betreffenden Teilnehmergebiet eines Nutzers die Endziffem 4178 auf, ist er-

findungsgem5B vorgesehen, dass nicht sämtliche Kennungen des Teilnehmerge-

bietes als soiche, sondem nur die Kennung LAC/#41 78 gespeichert wird, wobei 

LAC für die Kennung der Location Area und # für den Platzhalter steht. Die Zuge-
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harigkeit zu einem Teilnehmergebiet wird bei korrekter LAG dann als gegeben er-

achtet, wenn die empfangene Kennung der Funkzelle, in der sich das mobile End-

gerat befindet, eine Nummer mit den Endziffem 4178, also beispielsweise 14178, 

24178, 34178 etc. aufweist, 

Dieses Schema ist selbstverständlich auch mit mehr als einem Platzhalter anwend-

bar. Der Platzhalter kann an einer beliebigen Position der Kennung angeordnet 

sein. 

Entsprechendes gilt selbstverstândlich nicht nur für die Kennungen von Funkzellen, 

sondem auch die von Location Areas, d.h. auch die Kennungen LAC der Location 

Areas können elnen oder mehrere Platzhalter auIweisen. 

A 
In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, dass die durch den oder 

die Platzhalter reprâsentierten Werte beliebige Werte oder vorgebbare Werte bil-

den. Denkbar ist somit beispielsweise, dass der Platzhalter einen beliebigen Wert 

darstellen kann. Denkbar ist ebenfalls der Fall, dass der Platzhalter nur bestimmte 

Werte, beispielsweise Werte aus einem begrenzten Bereich einnehmen kann. 

Wie oben ausgefuhrt, ist das von dem Kommunikationssystem erfalte Gesamtge-

biet Ublicherweise in Location Areas aufgeteilt, in denen sich eine oder mehrere 

Funkzellen befinden. Die genannten Teilbereiche können somit durch Location 

Areas und/oder Funkzellen gebildet werden. Wird als Teilnehmergebiet beispiels-

weise das Gebiet einer Gro(stadt, d.h. eine Cityzone, definiert, können sich in dem 

Teilnehmergebiet 600 Zellen befinden. In kleineren Zonen, wie beispielsweise der 

Homezone liegen dagegen Ublicherweise nur Ca. 20 Zellen, wobei die genannten 

Werte selbstverständlich nur Beispiele darstellen. 

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, dass in den Speichermit-

teln Kennungen von Teilbereichen, d.h. z.B. von Location Areas bzw. Funkzellen 

gespeichert sind, die innerhalb eines Teilnehmergebietes liegen. Denkbar ist bei-

spielsweise, dass eine gesamte Location Area innerhaib eines Teilnehmergebietes 
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Iiegt, so dass nur deren Kennung gespeichert werden mul&. Für Location Areas, 

deren Funkzellen teilweise innerhaib und teilweise au1erhalb des Teilnehmergebie-

tes liegen, kann vorgesehen sein, dass nur die Kennungen der Funkzellen gespei-

chert sind, die innerhaib des Teilnehmergebietes liegen. Eine derartige Vorge-

hensweise ist insbesondere dann sinnvoll, wenn weniger Funkzellen der Location 

Area innerhaib als au1erhaIb des Teilnehmergebietes liegen. 

Selbstverständlich kann auch vorgesehen sein, dass in den Speichermittein Ken-

nungen von Teilbereichen, d.h. beispielsweise von Location Areas bzw. Funkzellen 

gespeichert sind, die auaerhalb eines Teilnehmergebietes liegen. Eine derartige 

Vorgehensweise empflehlt sich dann, wenn die Anzahl der Funkzellen einer Locati-

on Area, die auFerhalb des Teilnehmergebietes liegen, geringer ist als die Anzahl 

der Funkzellen der Location Area, die innerhaib des Teilnehmergebietes liegen. In 

diesem Fall werden vorzugsweise nur die Kennungen der Zellen gespeichert, die 

aul&erhalb des Teilnehmergebietes liegen. 

Wie oben ausgefuhrt, ist das Vorhandensein von Platzhaltem in den gespeicherten 

Kennungen nicht nur bei Kennungen von Funkzellen, sondem beispielsweise auch 

bei Kennungen beliebiger anderer Teilbereiche, wie beispielsweise Location Areas 

anwendbar. Denkbar ist somit beispielsweise, dass die Location Area Codes (LAC) 

ebenfalls mit einem oder mehreren Platzhaltem gespeichert werden, was ebenfalls 

den Speicherbedarl entsprechend reduziert. 

Denkbar ist femer der Fall, dass nur die Kennungen der Location Areas Platzhalter 

A14. 

I 

aufweisen, während die Kennungen der Funkzellen vollständig gespeichert sind. 

Denkbar ist auch der Fall, dass die Kennungen der Funkzellen Platzhalter aufwei-

sen, wohingegen die Kennungen der Location Areas ohne Platzhalter gespeichert 

sind. 

Die Anordnung der PrUfmittel, die prUfen, ob die aktuellen Kennungen den gespei-

cherten Kennungen entsprechen, sowie der Speichemiittel, in denen die Kennun-

gen abgelegt sind, ist an sich beliebig. Denkbar ist beispielsweise, dass die PrUfmit-
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tel und/oder die Speichermittel in den mobilen Endgeräten oder netzseitig angeord-

net sind. Weiterhin kann vorgesehen sein, dass in die mobilen Endgerate einsetz-

bare Module, vorzugsweise SIM-Module vorgesehen sind und dass die Speicher-

mittel und/oder die PrUfrnittel auf diesen Modulen angeordnet sind. 

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung 1st eine Datenbank vorgesehen, die die 

� Netzwerktopologie betreffende Daten enthält. Die Datenbank kann beispielsweise 

den Ott bzw. die Koordinaten und die Kennungen sämtlicher Funkzellen und Loca-

tion Areas enthalten. Des weiteren umfaFt das Kornmunikationssystem eine Ermitt-

lungseinheit, die auf der Grundlage der Daten dieser Datenbank die Kennungen 

von den Teilbereichen ermittelt, die ein Teilnehmergebiet betreffen. Es kann sich 

� beispielsweise urn die Kennungen der Location Areas und Funkzellen handeln, die 

innerhaib des Teilnehmergebietes liegen. Denkbar 1st auch der Fall, dass die Funk-

zellen einer Location Area teilweise innerhaib und teilweise auIerhalb eines Teil-

nehrnergebietes liegen und dass die ermittelten Kennungen nur die Kennungen der 

Funkzellen einer Location Area umfassen, die au1erhalb des Teilnehmergebietes 

liegen. 

Schliel&Iich ist eine PrUfeinheit vorgesehen, die eine PrUfung vomimmt, ob die auf 

these Weise ermittelten Kennungen rnit den Kennungen übereinstimmen, die in den 

Speichermitteln gespeichert sind. 1st dies nicht der Fall, kann vorgesehen sein, 

dass die ermittelten Kennungen zurn Zwecke des Speicher-Updates mittels einer 

Sendeeinheit an die Speichermittel bzw. an ein mobiles Endgerat Ubersendet wer-

den, in dem sich die Speichermittel befinden. Wie oben ausgeführt, kännen die 

Speichermittel beispielsweise in einer SIM-Karte angeordnet sein, die in das mobile 

Endgerat einsetzbar 1st. Stimmen die ermittelten Kennungen nach wie vor trotz An-

derung der Netzwerktopologie mit den gespeicherten Kennungen Uberein, Uber-

bleibt das Update des Speichers. 

Dabei kann vorgesehen sein, dass die Datenbank bei jeder Anderung der Netz-

werktopologie entsprechend geandert wird und dass in bestimmten Zeitabständen, 

beispielsweise täglich, gepruft wird, ob bzw. welche Anderungen der Kennungen 
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der Teilnehmergebiete mit den Anderungen der Netzwerktopologie verbunden sind. 

Auf these Weise ist es maglich, die in den Speichermitteln gespeicherten Kennun-

gen stets kurzfristig zu aktualisieren. 

Für den Fall, dass die Speichermittel in dem mobilen Endgerät angeordnet sind und 

das mobile Endgerät nicht erreichbar ist, kann vorgesehen sein, dass die Update-

Information, d.h. die neuen Kennungen zwischengespeichert und erst bei Erreich-

barkeit des mobilen Endgerätes abgesandt werden. 

Die Sendeeinheit kann derart ausgeführt sein, dass die ermittelten Daten per Funk, 

d.h. per OTAP übersendet werden. 

Die Datenbank und/oder die Ermittlungseinheit und/oder die Prüfeinheit kännen 

netzseitig angeordnet sein. 

Die Erfindung betriffi femer ein mobiles Endgerat zum Betneb in einem Kommuni-

kationssystem gemdfS einem der Anspruche I bis 13, wobei das Kommunikations-

system Speichermittel, in denen Kennungen von Teilbereichen eines durch das 

Kommunikationssystem abgedeckten Gesamtgebietes gespeichert sind, sowie 

PrUfmittel enthält, durch die feststellbar ist, ob die Kennung des Teilbereiches, in 

dem sich das mobile Endgeräte befindet, von den in den Speichermittein gespei-

cherten Kennungen umfa1!t ist. Dabei kann erfindungsgemAB vorgesehen sein, 

dass die gespeicherten Kennungen der Teilbereiche einen oder mehrere Platzhal-

ter aufweisen, die eine Mehrzahl von Werten repräsentieren, wobei die Speicher -

mittel und/oder die Prüfmittel in dem mobilen Endgerät angeordnet sind. Die Spei-
V 

chermittel bzw. die PrUfmittel können in dem mobilen Endgerät selbst oder auf ei-

nem in das mobile Endgerªt einsetzbaren Modul, insbesondere auf dem SIM-Modul 

angeordnet sein. 

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist das mobile Endgerät Empfangsmittel 

auf, mittels derer die Kennungen der Location Areas bzw. Funkzellen empfangen 

werden, die für ein oder mehrere Teilnehmergebiete zu speichem sind. In bevor-

10 
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zugter Ausgestaltung der Erfindung weist das mobile Endgerät  ein PrUfmittel auf, 

das die seitens des mobilen Endgerates empfangene Kennung dahingehend prUft, 

ob these von den gespeicherten Kennungen umfasst ist. 

Befindet sich das mobile Endgerat in einem der für den Nutzer definierten Teilneh-

mergebiete, kann vorgesehen sein, dass durch das mobile Endgerat ein optisches 

Signal, beispielsweise ein Icon oder Text, oder ein akustisches Signal abgegeben 

wird. 

Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung werden anhand eines im folgenden 

dargesteilten AusfUhrungsbeispiels näher erläutert. 

In einem ersten Beispiel Iiegt eine Location Area teilweise innerhalb und teliweise 

auIerhaIb eines Teilnehmergebietes eines Nutzers. Die Location Area weist eine 

Vielzahl von Funkzellen auf, von denen ein vergleichsweise Weiner TO innerhalb 

des Teilnehmergebietes Iiegt und ein groIer TO auIerhalb. Die Location Area 

weist beispielsweise die Kennung LAC = 12345 auf. Die Kennungen der Zellen die-

ser Location Area, die innerhalb des Teilnehmergebietes des Nutzers liegen weisen 

beispielsweise die Werte Cl = 00023, 10023, 20023, 30023, 40023, 50023 auf. An-

staff all these Kennungen zu speichem, enthält der Speicher für Cl nur die Kennung 

00023, wobei die erste Null einen Platzhalter darstellt, der Werte zw,schen 0 und 5 

einnehmen kann. Die Speichermittel enthalten in diesem Beispiel somit nur die 

Kennung LAC/Cl = 12345100023, wodurch sechs verschiedene Zellen, die inner-

halb des Teilnehmergebietes liegen, erfat sind. 

Die Kennungen der Location Areas und Funkzellen eines oder mehrerer Teilneh-

mergebiete werden im Rahmen der Bereitstellung des Service bestimmt und so-

dann an die Speichermittel übersendet. Denkbar 1st beispielsweise, dass aufgrund 

der Adresse eines Kunden und der Art des Teilnehmergebietes (Homezone, City-

zone) die Kennungen der Location Areas / Funkzellen bestimmt werden, die inner-

halb des Teilnehmergebietes liegen. Die Kennungen kännen beispielsweise per 
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SMS oder auch auf andere Weise an das mobile Endgerät Ubersandt und in diesem 

oder in der SIM-Karte gespeichert werden. 

Urn klarzustellen, dass die erste Stelle der in dem Beispiel genannten Cl einen 

Platzhalter darstelit, kann ein entsprechender Indikator die Werte ,0" oder ,,1" em-

nehmen, wobei für den Fall, dass der Wert ,,O" ist, die Kennung Cl einen Platzhalter 

an Stelle I aufweist. Weist der Indikator beispielsweise den Wert ,,I" auf, bedeutet 

dies, dass es die Kennung keinen Platzhalter auIweist. 

In einem zweiten Beispiel befindet sich eine Location Area ebenfalls teilweise in-

nerhaib und teilweise aulerhaIb elnes Teilnehmergebietes, wobei die Anzahl der 

Zellen, die auIerhatb des Teilnehmergebietes liegen, kielner ist als die Anzaht der 

Funkzellen, die sich innerhaib des Teilnehmergebietes befinden. In diesem Fall 

werden nur die Kennungen der Zellen der Location Area gespeichert, die au1erhaIb 

des Teilnehmergebietes liegen. 

In diesem Beispiel sei die Kennung der Location-Area LAC = 12345. Gespeichert 

werde als Cl nur der Wert 53443, wobei dieser Wert die Zellen mit den Kennungen 

Cl = 03443, 13443, 23443, 33443, 43443, 53443 erfaF&t. Anstatt die Kennungen 

dieser auaerhalb fiegenden Funkzellen explizit zu speichem, wird wie oben ausge-

fUhrt nur der Wert LAC/CI = 12345/53443 gespeichert, wobei die erste Stelle der Cl 

den Platzhalter darsteilt. Auch in diesem Beispiel ist Ober einen Indikator, der die 

Werte ,,0" oder ,,I" annehmen kann, klarzustellen, ob die Kennung Cl einen Platz-

halter enthält oder nicht. 

In einern dritten Beispiel enthält die gespeicherte LAC beispielsweise die Kennung 

23835, wobei die beiden Ietzten Ziffem Platzhalter reprâsentieren, die Werte zwi-

schen 0 und 9 annehmen können. Umfasst ist daherjede LAC mit Werten zwischen 

23800 und 23899. 

Denkbar ist beispielsweise, dass in den Speichermittein für LAC/CI der Wert 

23835/11111 gespeichert ist, wobei Zellen mit der Kennung Cl = 11111 umfasst 
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sind, die in den Location Areas mit den Kennungen LAG zwischen 23800 und 

23899 enthalten sind. 

Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung besteht darin, dass der Speicherbedarf zur 

Speicherung der Kennungen aufgrund des Vorhandenseins eines oder mehrerer 

Platzhalter gering ist. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass Netzwerkänderungen 

nicht stets ein Update der gespeicherten Kennungen erfordem. Andert sich bei-

spielsweise die Netzwerktopologie durch die Schaffung neuer Zellen, die Entfer-
nung von Zellen oder beispielsweise die Zuordnung von Zellen zu einer anderen 
Location Area ist nicht zwingend ein Update des Speichennhaltes erforderlich. Wird 
beispielsweise in einer PrUfeinheit festgestellt, dass die gespeicherten Kennungen 
noch aktuell sind, was beispielsweise dann der Fall sein kann, wenri die hinzuge-
fugte Zelle hinsichtlich ihrer Kennung von den mit Platzhalter gespeicherten Ken-
nungen umfa1t ist, wird kein Update durchgefUhrt. Dies kann insbesondere dann 
von grotem Vorteil sein, wenn beispielsweise bei gräIeren Veranstaltungen nur 
vorUbergehend eine Vielzaht von neuen Zellen hinzukommt. Sind die Speicherbe-
reiche entsprechend der Erfindung kontiguriert, lªIt sich die Anzahl der erforderli-
chen Updates erheblich reduzieren. 
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Kommunikationssystem für den Mobilfunk 

PatentansprUche 

1. Kommunikationssystem für den Mobilfunk mit mobilen Endgeraten, wobel in-

nerhaib des durch das Kommunikationssystem abgedeckten Gesamtgebietes 

wenigstens ein Teilnehmergebiet festgelegt ist, innerhaib dessen die Kommu-

nikation von und/oder zu den mobilen Endgeraten unter besonderen Bedin-

gungen erfolgt, wobei das Gesamtgebiet in Teilbereiche unterteilt ist, die Ken-

nungen aufweisen, und wobel das Kommunikationssystem Speichermittel, in 

denen wenigstens eine Kennung eines Teilbereiches gespeichert ist, sowie 

Prüfmittel aufweist, durch die feststellbar ist, ob die Kennung des Teilberel-

ches, in dem sich das mobile Endgerät befindet, von den in den Speichermit-

tein gespeicherten Kennungen umfaft ist, 

dadurch gekennzeichnet, 

ly 
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dass die wenigstens eine in den Speichermittein gespeicherte Kennung des 

Teilbereiches einen oder mehrere Platzhalter aufweist, der eine Mehrzahl von 

Werten reprªsentiert. 

2. Kommunikationssystem für den Mobilfunk, dadurch gekennzeichnet, dass die 

durch den oder die Platzhalter repräsentierten Werte beliebige Werte oder 

vorgebbare Werte bilden. 

3. Kommunikationssystem nach Anspruch I oder 2, dadurch gekennzeichnet, 

dass in dem Gesamtgebiet Location Areas angeordnet sind, in denen sich ei-

ne oder mehrere Funkzellen befinden, und dass die Teilbereiche durch Loca-

tion Areas und/oder Funkzellen gebildet werden. 
A 

4. Kommunikationssystem nach einem der vorhergehenden AnsprUche, dadurch 

gekennzeichnet, dass in den Speichermittein eine oder mehrere Kennungen 

von Teilbereichen gespeichert sind, die innerhaib eines Teilnehmergebietes 

liegen. 

5. Kommunikationssystem nach elnem der vorhergehenden Anspruche, dadurch 

gekennzeichnet, dass in den Speichermittein eine oder mehrere Kennungen 

von Teilbereichen gespeichert sind, die auIerhaIb eines Teitnehmergebietes 

liegen. 

6. Kommunikationssystem nach einem der AnsprUche 3 bis 5, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Kennungen der Location Areas und/oder die Kennungen 

der Funkzellen Platzhalter aufweisen. 

7. Kommunikationssystem nach einem der AnsprUche 3 bis 6, dadurch gekenn-

zeichnet, dass nur die Kennungen der Location Areas oder nur die Kennun-

gen der Funkzellen Platzhalter aufweisen. 
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8. Kommunikationssystem nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch 

gekennzeichnet, class die PrUfmittel und/oder die Speichermittel in den mobi-

len Endgeraten oder netzseitig angeordnet sind. 

9. Kommunikationssystem nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch 

gekennzeichnet, class in die mobilen Endgerate einsetzbare Module vorgese-

hen sind, und class die Speichermittel und/oder die PrUfrnittel auf diesen Mo-

dulen angeordnet sind. 

10. Kommunikationssystem nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch 

gekennzeichnet, class eine Datenbank vorgesehen 1st, die die Newerktopo-

logie betreffende Daten enthält, class eine Ermittlungseinheit vorgesehen ist, 

die auf der Grundlage dieser Daten die Kennungen von Teilnehmergebiete 

betreffenden Teilbereichen ermittelt, und class eine PrUfeinheit vorgesehen ist, 

die eine Prufung vomimmt, ob die ermittelten Kennungen mit den in den Spei-

chemi ittein gespeicherten Kennungen übereinstimmen. 

11. Kommunikationssystem nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, class 

eine Einheit vorgesehen 1st, die für den Fall, class die ermittelten Kennungen 

mit den in den Speichermittein gespeicherten Kennungen nicht übereinstim-

men, die ermittelten Kennungen zum Zwecke von deren Speicherung an die 

Speichermittel übersendet. 

- 12. Kommunikationssystem nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, class die 

Einheit derart ausgefUhrt ist, class die ermittelten Kennungen per Funk Uber-

tragen werden. 

13. Kommunikationssystem nach einem der AnsprUche 10 bis 12, dadurch ge-

kennzeichnet, class die Datenbank und/oder die Ermittlungseinheit und/oder 

die Prüfeinheit netzseitig angeordnet sind. 

(6 
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14. Mobiles Endgerat zum Betrieb in einem Kommunikationssystem gemda einem 

der Anspruche I bis 13, wobel das Kommunikationssystem Speichermittel, in 

denen eine oder mehrere Kennungen von Teilbereichen eines durch das 

Kommunikationssystem abgedeckten Gesamtgebietes gespeichert sind, so-

wie Prufmittel enthält, durch die feststellbar ist, ob die Kennung des Teilberei-

ches, in dem sich das mobile Endgerät befindet, von den in den Speichermit-

teln gespeicherten Kennungen umfaRt 1st, 

dadurch gekennzeichnet, 

class die wenigstens eine gespeicherte Kennung des Teilbereiches einen oder 

mehrere Platzhalter aufweist, der eine Mehrzahl von Werten reprâsentiert, 

und dass die Speichermittel und/oder die PrUfmittel in dem mobilen Endgerat 

angeordnet sind. 

15. Mobiles Endgerat nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, class die Spel-

chermittel und/oder die Prüfmittel in dem mobilen Endgerªt selbst oder auf ei-

nem in das mobile Endgerät einsetzbaren Modul angeordnet sind. 
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ALMACENANIENTO DEL CÔDIGO DE UNA REGION PARCIAL DE 

RED CON UNO 0 VARIOS PARNETROS COMODINES 

CAMPO DE LA INVENCI6N 

5 La presente invenci6n se ref iere a un sistema de 

radio môvil con terminales môviles, en los cuales dentro 

del sector total cubierto por el sistema de comunicaciôn se 

determina cuando menos uii sector de suscripción, dentro del 

cual la comunicaciôn desde y/o hacia las terminales môviles 

10 se realiza bajo condiciones especiales, en donde el sector 

total estÆ dividido en sectores parciales que presentan un 

identificador. El sistema de comunicación presenta ademÆs 

medios de memoria en los cuales se almacena cuando menos Un 

identificador de tin sector parcial, asI como verificadores 

15 por medio de los cuales puede determinarse si el 

identificador en el cual se encuentra la terminal estÆ 

incluido en los identificadores almacenados en las 

memorias. 

ANTECEDENTES DE LA INVENCION 

20 En el caso de los sistemas de comunicacion de este 

tipo previamente conocidos, se sabe que los códigos de area 

de localización (LAC) y los identificadores (CI) de las 

cØlulas de radio, que pertenecen a una determinada area se 

almacenan en forma de una lista por ejemplo en una tarjeta 

25 SIM de la terminal móvil. Es posible por ejemplo que el 
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sector de suscripci6n de un usuario abarque varias cØlulas 

y porque en la tarjeta SIM de la terminal móvil de ese 

usuario se almacenan un nümero correspondiente de 

identificadores LAC/CI. Aqul se provee que el medio de 

5 prueba realice una verificaciôn del identificador LAC/CI 

recibido por radio de la cØlula en la cual se encuentra la 

terminal móvil, estÆ contenido en la lista almacenada de 

identificadores LAC/CI. Si este es el caso esto serÆ 

mostrado al usuario por medio de la representaciôn de un 

10 icono correspondiente o notifica por medios acüsticos. En 

caso contrario se omite el aviso o notificación. 

Ha mostrado ser problemÆtico en el caso de 

sectores se suscripción grandes, por ejemplo sectores de 

una ciudad grande, el poner a disposici6n espacio de 

15 almacenamiento suficiente para un nümero correspondiente de 

identificadores. La zona de una ciudad grande puede 

abarcar por ejemplo 600 cØlulas, de tal forma que deben 

almacenarse un nümero correspondiente de identificadores 

esto es problemÆtico cundo los medios de almacenamiento se 

20 encuentran en un modulo SIM. Otra desventaja consiste en 

que cada modificación de la topologla de la red que conduce 

a una modificaciôn en el identificador de las areas de 

localizaciôn o cØlulas de radio, debe realizarse una 

modificación correspondiente o una actualizaciôn de la 

25 memoria, en la cual se encuentra almacenados los 
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identificadores del sector de los suscriptores. 

SUMARIO DE LA INVENCI6N 

Por lo tanto la presente invenci6n se 

propone la tarea de perfeccionar un sistema de 

5 comunicaciôn del tipo antes mencionado, de tal forma 

que la memoria necesaria para almacenar los 

identificadores se reduce y porque las modificaciones 

en la topologla de la red con respecto a las 

actualizaciones del identificador almacenado estÆn 

10 asociadas a un reducido despliegue. 

DESCRIPCION DETALLIADA DE LA INVENCION 

Esta tarea se resuelve de acuerdo con la 

invenci6n porque los identificadores almacenados de 

los sectores parciales presentan uno o varios 

15 comodines, que representan una pluralidad de valores. 

Si por ejemplo los identificadores de la cØlulas 

presentan de mÆs de cinco cifras y los 

identificadores de las cØlulas presentan un area de 

localización en el sector de suscripciôn en cuestión 

20 de un usuario las cifras finales 4178, de acuerdo con 

la invenci6n se provee que no se almacenen todos los 

identificadores del sector de suscripción sino solo 

el identificador LAC#4178, en el cual LAC representa 

el identificador del area de localizaciôn y # es el 

25 comodIn. La pertenencia a un sector de suscripción se 

4?? 
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acepta en el caso de LAC correcto, cuando el 

identificador recibido por la cØlula de radio, en la 

cual se encuentra la terminal móvil, presenta un 

nümero con las cifras finales 4178, como por ejemplo 

5 14178, 24178, 34178, etc. 

Este esquema obviamente puede utilizarse con 

mÆs de un comodin. El comodIn puede estar colocado en 

cualquier posición deseada del identificador, esto es 

los identificadores LAC de las areas de localizaci6n 

10 pueden presentar uno o varios comodines. 

En otra modalidad de la invención se provee 

que los valores representados por los comodines 

representen valores arbitrarios a valores 

predeterminados. Por lo tanto es por ejemplo posible 

15 que el comodIn pueda representar un valor arbitrario. 

Igualmente es posible el caso de que el comodIn solo 

pueda tomar valores determinados de un rango 

limitado. 

Coma se indica antes el sector total 

20 abarcado por el sistema de comunicación habitualmente 

estÆ dividido en areas de localización, en las cuales 

se encuentran una a mÆs cØlulas de radio. Si como 

sector de suscripci6n se define un sector de una 

ciudad grande, esto es una zona de una ciudad, puede 

25 en el sector de suscripciôn encontrarse 600 cØlulas. 
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En las zonas mÆs pequeflas, como por ejemplo zonas 

residenciales por el contrario solo estÆn disponibles 

aproximadamente 20 cØlulas, obviamente los valores 

antes mencionados solo son ejemplos. 

5 En otra modalidad de la invención se prevØ 

que en las memorias estØn almacenados identificadores 

de sectores parciales, esto es por ejemplo de areas 

de localizaciôn o cØlulas de radio, que se encuentran 

dentro de un sector de suscripción. Por ejemplo es 

10 posible que toda un area de localizaciOn total se 

encuentre dentro de un sector de suscripción, de tal 

forma que solo debe almacenarse su identificador. 

Para areas de localización cuyas cØlulas de radio se 

encuentren parcialmente adentro o afuera del sector 

15 de suscripci6n, puede proveerse que solo se almacenan 

los identificadores de las cØlulas de radio que se 

encuentran dentro del sector de suscripción. Una 

realizaciôn de ese tipo es especialmente razonable se 

encuentren menos cØlulas de radio del area de 

20 localizaciôn afuera ciue adentro del sector de 

suscripción. 

Obviamente tambiØn puede proveerse que en 

las memorias se encuentren almacenados 

identificadores de los sectores parciales, esto es 

25 par ejemplo de areas de localización o cØlulas de 
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radio, que se encuentren fuera de un sector de 

suscripción, Este procedimiento se recomienda cuando 

el nümero de cØlulas de radio de Un area de 

localizaci6n que se encuentran fuera del sector de 

5 suscripción sea menor que el nümero de cØlulas de 

radio del area de localizaciôn, que se encuentran 

dentro del sector de suscripción. En este caso solo 

se almacenan los identificadores de las cØlulas que 

se encuentran fuera del sector de suscriptor. 

10 Como se indica antes la presencia de 

comodines en los identificadores almacenados pueden 

utilizarse no solo para identificar cØlulas de radio 

sino por ejemplo tambiØn para reconocer todos los 

demÆs sectores parciales deseados, como por ejemplo 

15 areas de localizaciôn. Por lo tanto es posible por 

ejemplo que los códigos de area de localización (LAC) 

sean almacenados con uno o varios comodines lo cual 

reduce correspondientemente la necesidad de espacio 

de almacenamiento. 

20 AdemÆs es posible el caso en el cual solo 

los identificadores de las areas de localizacion 

presenten comodines, mientras que los identificadores 

de las cØlulas de radio. TarnbiØn es posible el caso 

en el cual los identificadores de las areas de 

25 localización se almacenen sin comodines. 



La colocación de los verificadores que 

verifican si todos los identificadores reales 

corresponden a los identificadores almacenados, asI 

como las memorias en las cuales estÆn almacenados los 

5 identificadores, es en si arbitraria. Es posible por 

ejemplo que los verificadores y o las memorias estØn 

colocados en las terminales môviles o en la red. 

AdemÆs es posible que en las terminales móviles estØn 

provistos módulos montables, preferentemente môdulos 

10 SIM y que las memorias y/o los verificadores estØn 

colocados en esos môdulos. 

En otras modalidades de la invenciôn se 

provee un banco de datos, que contenga los datos 

ref erentes a la topologla de red. El banco de datos 

15 puede por ejemplo contener el lugar o las coordenadas 

y los identificadores de todas las cØlulas de radio y 

areas de localizaci6n. AdemÆs el sistema de 

comunicación incluye una unidad de determinaciôn, que 

a base de los datos de ese banco de datos determina 

20 los identificadores de los sectores parciales, que se 

ref ieren a un sector de suscripción. Puede tratarse 

por ejemplo de los identificadores de las areas de 

localizaci6n y las cØlulas de radio, que se 

encuentran dentro del sector de suscriptor. TambiØn 

25 es posible el caso de que las cØlulas de radio de un 

7, 



Area de localización parcialmente se encuentren 

dentro y parcialmente fuera de un sector de 

suscripción y que los identificadores determinados 

solo incluyan los identificadores de las cØlulas de 

5 radio de un area de localizaciôn que se encuentran 

fuera del sector de suscripciOn. 

Finalmente se provee una unidad de prueba 

que realiza una prueba de si los identificadores 

determinados de esa manera coinciden con los 

10 identificadores que estÆn almacenados en las 

memorias. Si este no es le caso puede proveerse que 

los identificadores determinados sean transferidos a 

una memoria o a una terminal móvil en la cual se 

encuentran las memorias por medio de una unidad 

15 emisora con el fin de actualizar la memoria. Como se 

indica antes, en las memorias puede estar asignada 

una tarjeta SIN, que pueda utilizarse en la terminal 

môvil. Si los identificadores determinados como se 

indica antes, a pesar de las modificaciones de la 

20 topologIa de red, coinciden completamente con los 

identificadores almacenados, se evita la 

actualizaciôn de la memoria. 

Aqul puede proveerse que el banco de datos 

en el caso de cada modificaciôn de la topologla de la 

25 red se modifique de forma correspondiente y que cada 
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cierto tiempo, por ejemplo diariamente, se verifique 

si y que modificaciones de los identificadores de los 

sectores de suscripción estÆn asociadas a las 

modificaciones a la topolog5a de la red. De esta 

5 manera es posible actualizar brevemente los 

identificadores almacenados en las memorias. 

Para el caso en el cual las memorias estÆn 

colocadas en las terminales móviles y la terminal 

móvil no puede ser alcanzada, puede proveerse que la 

10 información de actualización, esto es los nuevos 

identificadores sean almacenados de forma intermedia 

y solo sean enviados despuØs de llegar a la terminal 

môvil - 

La unidad transmisora puede estar conformada 

15 de tal manera que los datos sean transmitidos por 

radio, esto es por medio de OTAP. 

El banco de dato y/o la unidad de 

transmisiôn y/o la unidad de prueba pueden estar 

colocados del lado de red. 

20 La invenciôn se ref iere ademÆs a una 

terminal móvil para operar en un sistema de 

comunicaciôn de acuerdo con una de las 

reivindicaciones 1 a 13, en el cual el sistema de 

comunicación contiene memorias, en las cuales se 

25 almacenan los identificadores de las zonas parciales 



de un sector total cubierto por el sistema de 

comunicación, asi como verificadores por medio de los 

cuales puede determinarse si el identificador de la 

zona parcial en la cual se encuentra la terminal 

5 móvil, es abarcada por el identificador almacenado en 

las memorias. Para esto, de acuerdo con la invención 

puede proveerse que los identificadores almacenados 

de los sectores parciales presenten uno o varios 

comodines, que representen una pluraliclad de valores 

10 en donde las memorias y/o los verificadores estÆn 

colocados en la terminal móvil. Las memorias o los 

verificadores pueden estar colocados en la propia 

terminal móvil o en uno môdulo montable en la 

terminal móvil, en especial en el módulo SIM. 

15 En otra modalidad de la invención la 

terminal môvil presenta receptores por medio de los 

cuales se reciben los identificadores de las areas de 

localización o las cØlulas de radio, que deben 

almacenarse para uno o varios sectores de 

20 suscripción. En una modalidad preferida de la 

invención, la terminal móvil presenta un medio de 

prueba que verifica continuamente si el identificador 

recibido por parte de la terminal m6vil, abarca el 

identificador almacenado por este. 

25 Si la terminal móvil se encuentra en un 



sector de suscripciôn definido por el usuario, puede 

proveerse que por medio de la terminal môvil se emita 

una seflal ôptica, por ejemplo un icono o texto o una 

seflal acüstica. 

5 Otras particularidades y ventajas de la 

invención se describen detalladamente con la ayuda 

del siguienteejemplo de realizaciôn. 

En un primer ejemplo se encuentra un area de 

localizaciôn parcialmente dentro y parcialmente fuera 

10 de un sector de suscripciôn de un usuario. El area de 

localizaciôn presenta una pluralidad de cØlulas de 

radio que se encuentra en una parte comparativamente 
/010 

pequefla dentro del sector de suscriptor y una parte 

mayor se encuentra afuera. El area de localizaciôn 

15 presenta por ejemplo el localizador LAC = 12345. El 

identificador de las celdas de esa area de 

localización que se encuentran dentro del sector de 

suscripciôn presentan por ejemplo los valores CI = 

00023, 10023, 20023, 30023, 40023, 50023. En vez de 

20 almacenar todos esos identificadores, la memoria para 

CI recibe solo el identificador 00023, en donde el 

primer cero representa un comodIn, que puede asumir 

los valores entre 0 y S. Las memorias contienen en 

estº ejemplo por lo tanto solo el identificador 

25 LAC/CI = 12345/00023, con lo cual se inc luyen seis 



cØlulas diferentes que estÆn contenidas dentro del 

sector de suscriptor. 

Los identificadores de las areas de 

localización y las cØlulas de radio de uno o mÆs 

S sectores de suscripción se determinan en el marco de 

la preparación del servicio y asi se envian a las 

memorias. Es por ejemplo que debido a la direcciôn 

del cliente y al tipo del sector de suscripciôn (zona 

residencial, zona de la ciudad) se determinen los 

10 identificadores de las areas de localización/cØlulas 

de radio, que se encuentran dentro de la zona de 

suscripciôn. Los identificadores pueden por ejemplo 

transmitirse por SMS o de otra forma a la terminal 

móvil y almacenarse en estas o en las tarjetas SIM. 

15 Para aclarar que la primera posición del CI 

mencionado en el ejemplo representa un comodin, puede 

el indicador correspondiente asumir los valores "0" o 

"1", en donde para el caso de que sea el valor "011, 

el identificador CI presenta un comodIn en la 

20 posición 1. Si el indicador presenta por ejemplo el 

valor "1", esto significa que el identificador no 

contiene ningün comodIn. 

En el segundo ejemplo un area de 

localización se encuentra igualmente parcialmente 

25 dentro y parcialmente afuera de el sector de 

33 



suscripción, en donde el nümero de cØlulas que se (5 
encuentran fuera del sector de suscriptor, es menor 

que el nümero de las cØlulas de radio que se 

encuentran dentro del sector de suscriptor. En este 

5 caso solo se almacenan los identificadores de las 

cØlulas del para de localizaciôn que se encuentran 

fuera del area de suscripción. 

En este ejemplo el identificador del area de 

localizaciôn es LAC=12345. Se almacena como CI solo 

10 el valor 53443, en el cual el valor abarca las 

cØlulas con los identificadores CI= 03443, 13443, 

23443, 43443, 53443. En vez de almacenar 

explicitamente los identificadores que se encuentran 

fuera de las cØlulas de radio, se almacena coma se 

15 indica antes solo el valor LAC/CI = 12345/53443, en 

donde la primera posición de CI representa el 

comodin. TanthiØn en este ejemplo con un identificador 

que puede asumir los valores "0" a "1", puede 

aclararse si el identificador CI contiene un comodIn 

20 ono. 

En un tercer ejemplo el LAC almacenado 

incluye par ejemplo el identificador 23835, en el 

cual las ültimas dos cifras representan comodines, 

que pueden sumir valores entre 0 y 9. As! cada LAC 

25 incluye valores ente 23800 y 23899. 



Es por ejemplo posible que en las memorias 

para LAC/CI estØ almacenado el valor 23835/11111, en 

donde estÆn abarcadàs las cØlulas con el 

identificador CI=11111, que estÆn contenidas en el 

5 area de localización con los identificadores LAC 

entre 23900 y 23899. 

Una ventaja esencial de la invención 

consiste en que la memoria necesaria para almacenar 

el identificador es reducida gracias a la presencia 

10 de uno o varios comodines. Otra ventaja esencial 

consiste en que las modificaciones de red no requiere 

una actualización de los identificadores almacenados. 

Si se modifica por ejemplo la topologIa de la red por 

medio de la fortnación de nuevas cØlulas, la 

15 separación entre las cØlulas o por ejemplo la 

asignación de celular a otra area de localización no 

es forzosamente necesaria una actualizaciôn del 

contenido de la memoria. Si por ejemplo en una unidad 

de prueba se determina que los identificadores 

20 almacenados aün son actuales, lo que por ejemplo 

puede ser el caso cuando, las cØlulas afladidas tienen 

un identificador correspondiente a los 

identificadores almacenados con el comodIn, no se 

realiza ninguna actualizaciôn. Esto puede ser 

25 especialmente muy ventaj oso cuando por ejemplo en 

9 
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REIVINDICACIONES 

1. pn sistema de Lqpmunicacioneq, or mediq de 

radio To  con terminales,, en el cual dentro del sector 

total cubierto por el sistema de comunicaciones cuando 

5 menos se ha determinado un sector de suscripción, dentro 

del cual se realiza la comunicación desde y/o hacia las 

inaesjôvi1es bajo condiciones especiales, estando 

dividido el sector total en sectores parciales que 

presentan un identificador, y en el cual el jstemade 

10 comunicación  -pre senta memorias en las cuales estÆ 

almacenado cuando menosLic&de n sector 

rcial asi comorificadores.por medio de los cuales 

puede determinarse si el identificador del sector parcial 

en el cual se encuentra la terminal móvil estÆ cubierto por 

15 el identificador almacenado en l memoria, çaracterizad9 

porque cuando menos uno de los identificadores de los 

sectores parciales almacenados en las memorias, presenta 

una o varios parÆmetros comodines, que representan una 

pluralidad de valores. 

20 2. El sistema de comunicaciones por medio de 

radio môvil caracterizado porque lQsya1pres 

representados por el o los comodines son valores 

arbitrarioso predeterminados. 

3. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

25 con la reivindicación 1 o 2, caracterizado porque en 

SO 



el sector total estÆn dispuestas areas de 

localizaci6n, en las cuales se encuentran una o 

varias cØlulas de radio, y porque los sectores 

parciales estÆn formadas por medio de areas de 

S localizaciôn y/o cØlulas de radio 

4. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

con una de las reivindicaciones anteriores 

caracterizado porque en las memorias estÆn 

almacenados uno o mÆs identificadores de los 

10 sectores parciales los cuales se encuentran en un 

sector de suscripci6n. 

5. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

con una de las reivindicaciones anteriores 

caracterizado porque en las memorias uno o varios 

15 identificadores de los sectores parciales que se 

encuentra fu�ea  del sector de suscriptores. 

6. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

con una de las reivindicaciones 3 a 5 caracterizado 

porque los identificadores de las areas de 

20 1oalic6. y/o los idenfi de las cØlulas 

de radio presentQdi. 

7. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

con una de las reivindicaciones 3 a 6 caracterizado 

porque solo los identificadores de las areas de 
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localización  y/o solo los identificadores de las 

cØlulas de radio preentancomodines. 

8. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

con una de las reivindicaciones anteriores 

5 caracterizado porque los ver ore y/o las 

memorias estÆn provistas en las terminalesmôyiles 0 ---------------------------

en la red. 

9. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

con una de las reivindicaciones anteriores 

10 caracterizado porque en las terminales móviles estÆn 

provistos mpmontables, preferentemente môdulos 

SIM y que las memorias y/o los verificadores estØn 

colocados en esos módulos. 

10. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

15 con una de las reivindicaciones anteriores 

caracterizado porque seproyee un banco de datos que 

contiene los datos correspondientes a la topologla de 

d, porque estÆ provista una unidad dedeterminación 

que en base a esos datos transmite los 

20 identificadores de los sectores parciales cubiertos 

? 

- por los sectores de suscripción y porque estÆ 

provista una unidad de prueba que verifica si los 

identificadores coinciden con los identificadores 

almacenados en las memorias. 

25 11. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

I! 
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con la reivindicación 10, caracterizado porque estÆ 

provista una unidad que en el caso de que el 

identificador determinado no coincida con los 
/ 

’ 

identificadores almacenados, transmite los 

5 identificadores determinados a la memoria para que 

sena almacenados aill. 

12. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

con la reivindicaciôn 11, caracterizado porque la 

unidad estÆ conformada de tal forma los 

10 identificadores son transmit idos por radiodifusiôn. 

13. El sistema de comunicaciones de acuerdo 

con la reivindicación 10, caracterizado porque el 

bançodedatos v  la unidad de determinación y/o la 

unidad depruebaestÆncolocados del lado delared. 

15 14. aLrnovil para operar en un 

sistema de comunicación de acuerdo con una de las 

reivindicaciones 1 a 13, en el cual el sistema de 

comunicación contiene m9 -as, en las cuales se 

a].macm los identificadores de las zonas parciales 

20 de un sector total cubierto por el sistema de 

comunicaciôn, asI como z.iicres por medio de los 

cuales Lpuede determinarse si el identificador de la 

zona parcial 

en la cual se encuentra la terminal 

móvil, es abarcada por el identificador almacenado en 

25 las memorias, caracterizado, porque Leoj un 

Yt 



RES1JNEN DE LA INVENCION 

La invenciôn se ref iere a tm sistema de radio 

môvil con terininales rnôviles, en los cuales dentro del 

sector total cubierto por el sistema de comunicación se 

5 determina cuando menos un sector de suscripción, dentro del 

cual la comunicación desde y/o hacia las terminales môviles 

se realiza bajo condiciones especiales, en donde el sector 

total estÆ dividido en sectores parciales que presentan un 

identificador, con medios de memoria en los cuales se 

10 almacena cuando menos un identificador de un sector 

parcial, asI como verificadores por medio de los cuales 

puede determinarse si el identificador en el cual se 

encuentra la terminal estÆ incluido en los identificadores 

almacenados en las memorias, representando los 

15 identificadores almacenados de los sectores parciales 

presentan uno o varios parÆmetros comodines los cuales 

representan una pluralidad de valores. 
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Teleprinter No. 

2. The International Bureau hereby notifies the applicant that the following change has been recorded concerning: 

CK the person 0 the name 0 the address 0 the nationality (J the residence 

Name and Address State of Nationality State of Residence 

MARSDEN, Roger GB DE 
Unterhachinger Strasse 33 Telephone No. 
81737 Munchen 
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3. Further observations, if necessary: 
The person identified in Box 2 should be added to the record as applicant for the United States of America only and 
inventor for all designated States. 
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the receiving Office the designated Offices concerned 

0 the International Searching Authority 0 the elected Offices concerned 

[J the International Preliminary Examining Authority fl other: 

The International Bureau of WIPO Authorized officer 
34, chemin des Colombettes 
1211 Geneva 20, Switzerland Righetto Norbert 

Facsimile No. +41 22 338 7080 
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Date of mailing (day/,nonth’year) 
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 Applicant’s or agent’s file reference01533-06 Hettg IMPORTANT NOTIFICATION 

International application No. International filing date (day/month/year) 
PCT/EP20061005975 21 June 2006 (21.06.2006) 

International publication date (day/month/year) Priority date (day/month/year) 
Not yet published 21 June 2005 (21.06.2005) 

Applicant 
02 (GERMANY) GMBH 

& CO. OHG et al 
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I. By means of this Form, which replaces any previously issued notification concerning submission or transmittal of priority 
documents, the applicant is hereby notified of the date of receipt by the International Bureau of the priority document(s) relating to 
all earlier application(s) whose priority is claimed. Unless otherwise indicated by the letters "NR", in the right-hand column or by an 
asterisk appearing next to a date of receipt, the priority document concerned was submitted or transmitted to the International Bureau 
in compliance with Rule 17.1(a) or (b). 

2. (If applicable) The letters "NR" appearing in the right-hand column denote a priority document which, on the date of mailing of 
this.. Form, had not yet been received by the International Bureau under Rule 17.1(a) or (b). Where, under Rule 17.1(a), the 
priority document must be submitted by the applicant to the receiving Office or the International Bureau, but the applicant fails to 
submit the priority document within the applicable time limit under that Rule, the attention of the applicant is directed to Rule 
17.1(c) which provides that no designated Office may disregard the priority claim concerned before giving the applicant an 
opportunity, upon entry into the national phase, to furnish the priority document within a time limit which is reasonable under the 
circumstances. 

3. (If applicable)An asterisk (A) appearing next to a date of receipt, in the right-hand column, denotes a priority document submitted 
or transmitted to the International Bureau but not in compliance with Rule 17.1(a) or (b) (the priority document was received 
after the time limit prescribed in Rule 17.1(a) or the request to prepare and transmit the priority document was submitted to the 
receiving Office after the applicable time limit under Rule 17.1(b)). Even though the priority document was not furnished in 
compliance with Rule 17.1(a) or (b), the International Bureau will nevertheless transmit a copy of the document to the designated 
Offices, for their consideration. In case such a copy is not accepted by the designated Office as the priority document, Rule 17.1(c) 
provides that no designated Office may disregard the priority claim concerned before giving the applicant an opportunity, upon entry 
into the national phase, to furnish the priority document within a time limit which is reasonable under the circumstances. 

Priority date Priority application No Country or regional Office Date of receipt 
or PCT receiving Office of pnonty document 

21 June 2005 (21.06.2005) 05013387.5 EP 11 December 2006 (11.12.2006) 

The International Bureau of WIPO Authorized officer 
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ln,-m P(’TFELI2flA 1t1fle\ 

S.#SflJt.S t_W.JJ) l/C221A0300 





F i-t I nil I .J’.JF LjItii I UJII I I%E.J-t I I 

PCT 
INTERNATIONAL PRELIMINARY REPORT ON PATENTABILITY 

(Chapter I of the Patent Cooperation Treaty) 

(PCT Rule 44bis) 

Applicant’s or agent’s file reference FOR FURTHER ACTION See item 4 below 
01533-06 He/tg 

International application No. International filing date (day/month/year) Priority date (day/month/year) 
121 PCT/EP2006/005975 21 June 2006 (21.06.2006) June 2005 (21.06.2005) 

International Patent Classification (8th edition unless older edition indicated) 
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ro2 (GERMANY) GMBH & CO. OHG 

1. This international preliminary report on patentability (Chapter 1) is issued by the International Bureau on behalf of the 
International Searching Authority under Rule 44 bis.l(a). 

2. This REPORT consists of a total of 8 sheets, including this cover sheet. 

In the attached sheets, any reference to the written opinion of the International Searching Authority should be read as a reference 

to the international preliminary report on patentability (Chapter I) instead. 
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[] Box No. II Priority 
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[I] Box No. 1V Lack of unity of invention 

Box No. V Reasoned statement under Article 35(2) with regard to novelty, inventive step or industrial 
applicability; citations and explanations supporting such statement 

[] Box No. VI Certain documents cited 

[j] Box No. VII Certain defects in the international application 

[] Box No. VIII Certain observations on the international application 

4. The International Bureau will communicate this report to designated Offices in accordance with Rules 44bis.3(c) and 93bis.1 but 

not, except where the applicant makes an express request under Article 23(2), before the expiration of 30 months from the priority 

date (Rule 44bis .2). 
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Aktenzelchen des Anmelders oder Anwalts WEITERES VORGEHEN 
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Intemationales Aktenzelchen Intematlonales Anmeldedatum (Tag/Mona Wahr) Prioritâlsdatum (TagiMonaWahr) 

PCT1EP20061005975 21.06.2006 21.06.2005 

Internationale Patentklasslfikation (IPC) oder nationale Kiassifikation und IPC 
INV. H04Q7132 

Anmelder 
02 (GERMANY) GMBH & CO. OHG 

1. Dieser Bescheid enthält Angaben zu folgenden Punkten: 

Feld Nr. I Grundlage des Bescheids 
o Feld Nr. II Prioritªt 
o Feld Nr. III Keine Erstellung elnes Gutachtens Ober Neuheit, erfinderische Tªtigkeit und gewerbliche 

Anwendbarkeit 
o Feld Nr. IV Mange Inde Einheithchkeit der Erfindung 

Feld Nr. V BegrUndete Feststellung nach Regel 43bis.1 a) I) hinsichthch der Neuheit, der erfinderlschen 
Tätigkeit und der gewerblichen Anwendbarkeit; Unterlagen und Erklªrungen zur StQtzung 
dieser Feststellung 

o Feld Nr. VI Bestimmte angefOhrte Unterlagen 

o Feld Nr. VII Bestimmte Mangel der internationalen Anmeldung 

o Feld Nr. VIII Bestimmte Bemerkungen zur internationalen Anmeldung 

2. WEITERES VORGEHEN 

Wird ein Antrag auf intemationale vorlªufige PrUfung gestelit, so gilt dieser Bescheid als schriftflcher Bescheld der 
mit der internationalen vorlaufigen PrOfung beauftragten Behörde ("IPEA"); dies trifft nicht zu, wenn der Anmelder 
eine andere Behªrde als  these als IPEA wªhlt und die gewªhlte IPEA dem Internationale Büro nach Regel 66.1 bis b) 
mitgeteilt hat, class schriftliche Bescheide dieser Internationalen Recherchenbehôrde nicht anerkannt werden. 

Wenn dieser Bescheid wie oben vorgesehen als schriftlicher Bescheid der IPEA gilt, so ist der Anmelder 
aufgefordert, bei der IPEA vor Ablauf von 3 Monaten ab dem Tag, an dem das Formblatt PCTASA,220 abgesandt 
wurde oder vor Ablauf von 22 Monaten ab dem Prioritªtsdatum, je nachdem, weiche Frist spâter ablªuft, eine 
schriftliche Stellungnahme und, wo dies angebracht ist, Anderungen einzureichen. 

Weitere Optionen siehe Formblatt PCTASA1220. 

3. Nªhere Einzolheiten siehe die Anmerkungen zu Formblatt PCTI1SA20. 

Name und Poslanschrift der Datum der Fertigstellung BevoUmchtigter Bediensteter 
Internaijonalen Rechercheribehórde dieses Bescheids 

jEuropiisches Patentaml 
D-80298 Mrinchen siehe Formular Willer, N 

jo, 

Tel.+49 89 2399-0 Tx 523656 epmu d 
Fax: +4989 2399- 4465 Tel. +4989 2399-7144 
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SCHRIFTLICHER BESCHEID DER Internationales Aktenzeichen  
INTERNATIONALEN RECHERCHEBEHORDE PCT1EP2006i005975 

Feld Nr. I Grundlage des Bescheids 

1. Hinsichthch der Sprache beruht der Bescheid auf 

der internationalen Anmeldung in der Sprache, in der sie eingereicht wurde 

0 elner Ubersetzung der internationalen Anmeldung in die folgende Sprache , bei der es sich urn die 
Sprache der Ubersetzung handelt, die für die Zwecke der internationalen Recherche eingerelcht worden 1st 
(Regeln 12.3 a) und 23.1 b)). 

2. Hinsichtlich der Nucleotid- und/oder Amlnosªuresequenz, die in der internationalen Anmeldung off enbart 
wurde und für die beanspruchte Erfindung erforderlich 1st, 1st der Bescheid auf folgender Grundlage erstelit 
worden: 

a. Art des Materials 

0 Sequenzprotokoll 

0 Tabelle(n) zum Sequenzprotokolt 

b. Form des Materials 

El in Papierform 

O in elektronischer Form 

c. Zeitpunkt der Einreichung 

o in der eingereichten internationalen Anmeldung enthalten 

o zusammen mit der internationalen Anmeldung in elektronischer Form eingereicht 

o be! der BehOrde nachtraglich für die Zwecke der Recherche eingereicht 

3. 0 Wurden rnehr als eine Version oder Kopie elnes Sequenzprotokolls und/oder einer dazugehOrigen Tabelte 
eingereicht, so sind zusâtzflch die erforderlichen Erklärungen, dass die Information in den nachgereichten 
oder zusªtztichen Kopien mit der Information in der Anmeldung in der eingereichten Fassung Ubereinstimrnt 
bzw. nicht Ober sie hinausgeht, vorgetegt warden. 

4. Zusâtzliche Bemerkungen: 

yy 



SCHRIFTLICHER BESCHEID Internationales Aktenzelch ’IQ 
DER INTERNATIONALEN - 

e,51 - 
RECHERCHEBEHORDE (BEIBLATT) PCT/EP2006/005975 

Zu PunktV 
BegrUndete Feststellung hinsichtlich der Neuheit, der erfinderischen Tätigkeit und 
der gewerblichen Anwendbarkelt; Unterlagen und Erklärungen zur StUtzung dieser 
Feststellung 

1. Es wird auf die folgenden Dokumente verwiesen: 

Dl: DE 19731 461 Cl (SIEMENS AG, 80333 MUENCHEN, DE) 3. Dezember 1998 
(1998-12-03) 

D2: W001/17308A (NOKIA NETWORKS OY; HOTAKAINEN, KARl; VIKMAN, 
TUIJA) 8. März 2001 (2001-03-08) 

2. Die vorliegende Anmeldung erfüllt nicht die Erfordernisse des Artikels 33(1) POT, 
well der Gegenstand der unabhªngigen Ansprüche 1 und 14 nicht auf einer 
erfinderischen Tªtigkeit im Sinne von Artikel 33(3) POT beruht. 

2.1 Dokument Dl, das als nachstliegender Stand der Tech nik angesehen wird, off enbart 
(siehe insbesondere Spalte 2, Zeile 7 bis 12; Spalte 2, Zeile 35 bis 54; Spalte 2, Zeile 
66 bis Spalte 3, Zeile 8; Spalte 5, Zeile 18 bis 33; Spalte 6, Zeile 17 bis 25; und 
Spalte 6, Zeile 38 bis 48) entsprechend der Merkmale von Anspruch 1 em 
Kommunikationssystem für den Mobilfunk mit mobilen Endgeraten, wobei innerhalb 
des durch das Kommunikationssystem abgedeckten Gesamtgebietes wenigstens em 
Teilnehmergebiet (siehe Spalte 2, Zeile 7 bis 12; und Spalte 5, Zeile 22 bis 33; in Dl 
werden teilnehmerindMduelle Zonen definiert) festgelegt 1st, innerhalb dessen die 
Kommunikation von und/oder zu den mobilen Endgerªten unter besonderen 
Bedingungen erfolgt, wobei das Gesamtgebiet in Teilbereiche unterteilt 1st, die 
Kennungen aufweisen (siehe Spalte 2, Zeile 50 bis 54; und Spalte 5, Zeile 18 bis 21; 
in Dl sind soiche Kennungen beispielsweise die Zeilkennung oder Gebietskennung), 
und wobei das Kommunikationssystem Speichermittel, in denen wenigstens elne 
Kennung eines Teilbereichs gespeichert ist (siehe Spalte 2, Zeile 35 bis 54; und 
Spalte 6, Zeile 17 bis 25), sowie PrOf mittel aufweist, durch die feststeHbar ist, ob die 
Kennung des Teilbereiches, in dem sich das mobile Endgerªt befindet, von den in 
den Speichermittein gespeicherten Kennungen umfaBt ist (siehe Spalte 2, Zeile 66 

Formblatt PCT/1SN237 (Beiblalt) (Blatt 1) (EPA-April 2005) 
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:?’ SCHRI FTLICHE R B ESCHEI D Internafionales Aktenzeictie 
DER INTERNATIONALEN 
RECHERCHEBEHORDE (BEIBLATF) PCT/EP2006/005975 

bis Spalte 3, Zeile 8; und Spalte 6, Zeile 38 bis 48). 

Der Gegenstand des Anspruchs 1 unterscheidet sich von der Veroffentlichung des 
Dokuments Dl dadurch, daB die wenigstens eine in den Speichermitteln 
gespeicherte Kennung des Teilbereiches einen oder rnehrere Platzhalter aufweist, 
der eine Mehrzahl von Werten reprªsentiert. 

Das mit der vorliegenden Erfindung zu lösende Problem kann somit darin gesehen 
werden, den Speicherbedarf zur Speicherung der Kennung des Teilbereiches zu 
reduzieren. 

Auf der Suche nach einer entsprechenden Lôsung zur Beseitigung dieses Problems 
würde der Fachmann bei Konsultation des Standes der Technik im Fachgebiet der 
Mobilfunknetze auf das Dokument D2 stoBen (siehe insbesondere Seite 1, Zeile 35 
bis Seite 2, Zeile 10; Seite 7, Zeile 3 bis Seite 10, Zeile 4), das ein ähnliches 
Kommunikationssystem beschreibt, in dem die Kennung des Teilbereiches einen 
oder mehrere Platzhalter aufweist, der eine Mehrzahl von Werten reprªsentiert. 

Ausgehend von dem aus Dokument Dl bekannten Kommunikationssystem und unter 
Kenntnis des Pr;nzips des in Dokument D2 beschnebenen Kommunikationssystems 
ware es für den Fachmann naheliegend, dieses Pnnzip auf das aus Dokument Dl 
bekannte Kommunikationssystem zu übertragen und somit, ohne erfindensch tªtig 
zu werden, zu einem Kommunikationssystern gemªB dem Gegenstand des 
Anspruch 1 zu gelangen, bei dem der oben angegebene Nachteil behoben wird. 

Daher lªi3t der Gegenstand des vorliegenden Anspruchs 1 keine ertinderische 
Tätigkeit erkennen (Artikel 33(3) POT). 

2.2 Die gleichen Bemerkungen, die im obigen Abschnitt 2.1 bezOglich Anspruch 1 
gemacht wurden, sind auch für den unabhängigen Anspruch 14 gultig, da dieser 
Anspruch im Wesentlichen die selbe Merkmalskombination aufweist wie Anspruch 1 
in Form eines Anspruchs bezUglich eines mobilen Endgeräts,  das in einem 
Kommunikationssystem nach Anspruch 1 arbeitet. 

Formb!att PCT/15A/237 (Beiblalt) (Blatt 2) (EPA.Apnl 2005) 
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SCHRI FTLICHER B ESCHEI D I nternatonaIes Aktenzeiche 
DER INTERNATIONALEN 
RECHERCHEBEHORDE (BEIBLAT) PCT/EP2006/005975 

Das einzige zusªtzllche Merkmal des Anspruchs 14, d.h. die Anordnung der 
Speichermittel und Prüfmittel im mobilen Endgerªt, ist in Dokument Dl enthalten 
(siehe Spalte 6, Zeile 17 bis 25; und Spalte 6, Zeile 38 bis 48). 

Daher lâ(3t der Gegenstand des Anspruchs 14 ebenfalls keine ertinderische 
Tätigkeit erkennen (Artikel 33(3) PCT). 

3. Aber auch die abhängigen AnsprUche 2 bis 13 und 15 enthalten keine zusªtzlichen 
Merkmale, die, in Kombination mit den Merkmalen irgendeines Anspruchs, auf den 
sie jeweits ruckbezogen sind, zu elnem auf erfinderischer Tatigkeit beruhenden 
Gegenstand führen könnten, da die Merkmale dieser AnsprUche im Prinzip ebenfalls 
aus Dokument Dl (für Anspruch 3: siehe Spalte 2, Zeile 50 bis 54; für Anspruch 4: 
siehe Spalte 6, Zeile 17 bis 25; für die AnsprUche 5 und 10 bis 13: siehe Spalte 3, 
Zeile 24 bis 38; Spalte 3, Zeile 52 bis Spalte 4, Zeile 2; und Spalte 5, Zeile 59 bis 63; 
Mir die AnsprUche 8, 9 und 15: siehe Spalte 6, Zeile 17 bis 25; und Spalte 6, Zeile 
38 bis 48), oder aus Dokument D2 (für die AnsprUche 2, 6 und 7: siehe Seite 1, 
Zeile 35 bis Seite 2, Zeile 10; Seite 7, Zeile 3 bis Seite 10, Zeile 4) bekannt sind, 
oder naheliegende Ausgestaltungsdetails darstellen, die dem Fachmann im 
Fachgebiet der Mobi Ifunksysteme und entsprechender Zoneneinteilu ngsverf ah ren 
aligemein bekannt sind. 

Daher lassen die abhangigen Anspruche 2 bis 13 und 15 ebenfalls keine 
erhnderische Tätigkeit erkennen (Artikel 33(3) PCT). 

4. Weitere Bemerkungen 

4.1 Der Wortlaut des Anspruchs 2 ist unklar (Artikel 6 PCT), da sich dieser Anspruch 
inhaitlich auf Anspruch 1 bezieht, jedoch formell als unabhªngiger Anspruch 
formuliert ist. 

4.2 Im Widerspruch zu den Erfordernissen der Regel 5.1 a) ii) PCT enthªlt die 

Beschreibung keine die Dokumente Dl und D2 berücksichtigende 

Fon’nblatt PCT/ISA/237 (Beiblalt) (Blatt 3) (EPA-April 2005) 
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DIE INThKNA I 1UNALC 4UbAN11V1I=NAr10r-1 I 
GEBIET DES PATENTWESENS 

Absender: INTERNATIONALE RECHERCHENBEHORDE 

PCT 

SCHRIFTLICHER BESCHEID DER 
siehe Formular PCTIISA220 INTERNATIONALE N 

RECHERCHENBEHORDE 

(Regel 43bis.1 PCT) 
Absendeclatum 
(TagIMonat/Jahr) siehe Formular PCTASN 
210 (Blatt 2) 

Aktenzeichen des Anmelders odor Anwalts WEITERES VORGEHEN 
siehe Formular PCT1ISA,220 siehe Punk! 2 unten 

Intemationales Aktenzeichen intomationales Anmeidedatum (TagiMonat/Jahr) PrioritÆtsdalum (Tag,MonaWahr) 
PCT/EP2006i05975 21.06.2006 21.06.2005 

Internationale Patenlklassifikation (IPC) oder nationale Kiassifikation und IPC 
INV. H04Q7A32 

Anmelder 
02 (GERMANY) GMBH & CO. OHG 

1. Dieser Bescheid enthält Angaben zu lolgenden Punkten: 

Feld Nr. I Grundlage des Bescheids 
El Fold Nr. II Prioritªt 
o Feld Ni. III Keine Erstellung eines Gutachtens über Neuheit, er[inderische Tatigkeit und gewerbliche 

Anwendbarkeit 
o Feld Ni. IV Mangeinde Einheitlichkeit der Erfindung 

Feld Nr. V Begrundete Feststellung nach Regal 43b1s.1 a) I) hinsichtlich der Neuheit, der ertinderischen 
Tªtigkeit und der gewerblichen Anwendbarkeit; Unterlagen und Erklarungen zur StOtzung 
dieser Feststellung 

o Feld Nr. VI Bestimmte angeführte Unterlagen 
o Feld Nr. VII Bestimmte Màngel der intemationalen Anmeldung 
o Feld Nr. VIII Bestimmte Bemerkungen zur internationalen Anmeldung 

2. WEITERES VORGEHEN 

Wird ein Antrag aul Internationale vorlªufige Prulung gestellt, so gilt dieser Bescheid als schriftflcher Bescheid der 
mit der internationalen vorlaufigen PrOfung beauftragten Behörde (1 PEA"); dies trifft nicht zu, wenn der Anmelder 
eine andere Behôrde als  these als IPEA wªhlt und die gewàhlte IPEA dam Internationale BOro nach Regal 66.1 bis b) 
mitgeteilt hat, class schrifthche Bescheide dieser Internationalen Recherchenbehôrde nicht anerkannt warden. 

Wenn dieser Bescheid wie oben vorgesehen als schriftFicher Bescheid der IPEA gilt, so 1st der Anmelder 
aufgeIordert, bei der IPEA vor Ablauf von 3 Monaten ab dam Tag, an dam das Formblatt PCT,1SA,20 abgesandt 
wurde odor vor Ablauf von 22 Monaten ab dam Prioritâtsdatum, Jo nachdem, welche Frist spªter ablªuft, eine 
schriftliche Stellungnahme und, wo dies angebracht ist, Anderungen einzureichen. 

Weitere Optionen siehe Formblatt PCTI1SA220. 

3. Nªhere Einzelhoiten siehe die Anmerkungen zu Formblatt PCTIISA.220. 

Name und Postanschrift der Datum der Fertlgsteiiung Bevoiimªchligter Bediensteter 
Intemationaten Recherchenbehôrde dieses Bescheids 

Europ5isches Patentamt 
D-80298 MOnchen siehe Formular 

10 
Willer, N 

i 

Tel. +49 89 2399-0Tx 523656 epmu d 
Fax: +49 89 2399 - 4465 Tel. #4989 2399-7144 
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SCHRIFTLICHER BESCHEID DER Internationales Aktenzeichen 
INTERNAT1ONALEN RECHERCHEBEHORDE PCT/EP20061105975 

’3 
Feld Nr. I Grundlage des Bescheids 

1. Hinsichtlich der Sprache beruht der Bescheid auf 

der internationalen Anmeldung in der Sprache, in der sie eingereicht wurde 

0 elner Ubersetzung der internationalen Anmeldung in die folgende Sprache , bei der es sich urn die 
Sprache der Ubersetzung handelt, die für die Zwecke der internationalen Recherche eingereicht worden ist 
(Regeln 12.3 a) und 23.1 b)). 

2. Hinsichtlich der Nucleotid- und/oder Amlnosäuresequenz, die in der internationalen Anmeldung oftenbart 
wurde und für die beanspruchte Erfindung erforderfich ist, ist der Bescheid auf folgender Grundlage ersteilt 
worden: 

a. Art des Materials 

0 Sequenzprotokoll 

0 Tabelle(n) zum Sequenzprotokoll 

b. Form des Materials 

0 in Papierform 

0 in elektronischer Form 

c. Zeitpunkt der Einreichung 

o in der eingereichten internationalen Anmeldung enthalten 

o zusammen mit der internationalen Anmeldung in elektronischer Form eingereicht 

O bei der BehOrde nachtrªglich für die Zwecke der Recherche eingereicht 

3. 0 Wurden mehr als elne Version oder Kopie eines Sequenzprotokolls und/oder einer dazugehôrigen Tabelle 
eingereicht, so sind zusätzch die erforderlichen Erklärungen, dass die Information in den nachgereichten 
oder zusªtzlichen Kopien mit der Information in der Anmeldung in der eingereichten Fassung Ubereinstimmt 
bzw. nicht Ober sie hinausgeht, vorgelegt worden. 

4. Zusàtzliche Bemerkungen: 





50 

SCHRIFTLICHER BESCHEID 
DER INTERNATIONALEN 
RECHERCHEBEHORDE (BEIBLA 

Zu PunktV 

Internationales Aktenzeicheii 
F 

PCT/E 

BegrUndete Feststellung hlnsichtlich der Neuheit, der erfinderischen Tätigkeit und 
der gewerblichen Anwendbarkelt; Unterlagen und Erklarungen zur StUtzung dieser 
Feststellung 

1. Es wird auf die folgenden Dokumente verwiesen: 

Dl: DE 197 31 461 Cl (SIEMENS AG, 80333 MUENCHEN, DE) 3. Dezember 1998 
(1998-12-03) 

132: W001/17308A (NOKIA NETWORKS OY; HOTAKAINEN, KARl; VIKMAN, 
TUIJA) 8. Mªrz 2001 (2001-03-08) 

2. Die vorliegende Anmeldung erfüllt nicht die Erfordernisse des Artikels 33(1) PCT, 
well der Gegenstand der unabhängigen Ansprüche 1 und 14 nicht auf einer 
erfinderischen Tªtigkeit im Sinne von Artikel 33(3) PCT beruht. 

2.1 Dokument DI, das als nªchstliegender Stand der Technik angesehen wird, offenbart 
(siehe insbesondere Spalte 2, Zeile 7 bis 12; Spalte 2, Zeile 35 bis 54; Spalte 2, Zeile 
66 bis Spalte 3, Zeile 8; Spalte 5, Zeile 18 bis 33; Spalte 6, Zeile 17 bis 25; und 
Spalte 6, Zeile 38 bis 48) entsprechend der Merkmale von Anspruch 1 em 
Kommunikationssystem für den Mobilfunk mit mobilen Endgeraten, wobel innerhaib 
des durch das Kommunikationssystem abgedeckten Gesamtgebietes wenigstens em 
Teilnehmergebiet (siehe Spalte 2, Zeile 7 bis 12; und Spalte 5, Zeile 22 bis 33; in Dl 
werden teilnehmerindMduelle Zonen definiert) festgelegt 1st, innerhalb dessen die 
Kommunikation von und/oder zu den mobilen Endgeraten unter besonderen 
Bedingungen erfolgt, wobel das Gesamtgebiet in Teilbereiche unterteilt 1st, die 
Kennungen aufweisen (siehe Spalte 2, Zeile 50 bis 54; und Spalte 5, Zeile 18 bis 21; 
in Dl sind solche Kennungen beispielsweise die Zeilkennung oder Gebietskennung), 
und wobel das Kommunikationssystem Speichermittel, in denen wenigstens eine 
Kennung eines Teilbereichs gespeichert ist (siehe Spalte 2, Zeile 35 bis 54; und 
Spalte 6, Zeile 17 bis 25), sowie PrOf mittel aufweist, durch die feststellbar ist, ob die 
Kennung des Teilbereiches, in dem sich das mobile Endgerat befindet, von den in 
den Speichermittein gespeicherten Kennungen umfa8t ist (siehe Spalte 2, Zeile 66 

Formblatt PCTIISN237 (Bolblatt) (Blalt 1) (EPA-April 2005) 



All P, 

t 77 
I 

- 

Si�� - 
--

- 

.4uulJ 

7-

"Si-- -S - - - - 
SS_ --

-- ----t_ -S-

- 

----- 
5. 

- 

:-A _- Al --: 

4- ;- - ---M lo VA --10 

-- 

--

- 

�-

S  

- 

-[_ --- - - -14 --5-- 

5S- - - : 

-- 

---:. 

- - - - 

S --- 

- S - - - 

i::-



SCHRIFTLICHER BESCHEID 
DER INTERNATIONALEN 
RECHERCHEBEHORDE (BEIBLA 

bis Spalte 3, Zeile 8; und Spalte 6, Zeile 38 bis 48). 

Intemationales Akte 

PCT/E 

Der Gegenstand des Anspruchs 1 unterscheidet sich von der Verôffentlichung des 
Dokuments Dl dadurch, daB die wenigstens eine in den Speichermittein 
gespeicherte Kennung des Teilbereiches einen oder mehrere Platzhalter aufweist, 
der eine Mehrzahl von Werten repràsentiert. 

Das mit der vorliegenden Erfindung zu Iösende Problem kann somit darin gesehen 
werden, den Speicherbedarf zur Speicherung der Kennung des Teilbereiches zu 
reduzieren. 

Auf der Suche nach einer entsprechenden Läsung zur Beseitigung dieses Problems 
wOrde der Fachmann bei Konsultation des Standes der Technik im Fachgebiet der 
Mobilfunknetze auf das Dokument D2 sto Ben (siehe insbesondere Seite 1, Zeile 35 
bis Seite 2, Zeile 10; Seite 7, Zeile 3 bis Seite 10, Zeile 4), das ein ähnliches 
Kommunikationssystem beschreibt, in dem die Kennung des Teilbereiches einen 
oder mehrere Platzhalter aufweist, der eine Mehrzahl von Werten repräsentiert. 

Ausgehend von dem aus Dokument Dl bekannten Kommunikationssystem und unter 
Kenntnis des Pnnzips des in Dokument D2 beschriebenen Kommunikationssystems 
ware es für den Fachmann naheliegend, dieses Pnnzip auf das aus Dokument Dl 
bekannte Kommunikationssystem zu ubertragen und somit, ohne erfindensch tªtig 
zu werden, zu elnem Kommunikationssystem gemªB dem Gegenstand des 
Anspruch 1 zu gelangen, bei dem der oben angegebene Nachteil behoben wird. 

Daher Iªf3t der Gegenstand des vorliegenden Anspruchs 1 keine erfinderische 
Tätigkeit erkennen (Artikel 33(3) POT). 

2.2 Die gleichen Bemerkungen, die im obigen Abschnitt 2.1 bezOglich Anspruch 1 
gemacht wurden, sind auch für den unabhªngigen Anspruch 14 gUltig, da dieser 
Anspruch im Wesentlichen die selbe Merkmalskombination aufweist wie Anspruch 1 
in Form eines Anspruchs bezuglich eines mobilen Endgerªts, das in elnem 
Kommunikationssystem nach Anspruch 1 arbeitet. 

Formbatt PCT/1SN237 (Beiblalt) (Blatt 2) (EPA-Apnl 2005) 
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SCI-IRI FTLICHER B ESCHEI D Internationales AktenzecIen 

DER INTERNATIONALEN .0�P 0\ 
RECHERCHEBEHORDE (BEIBLAU) PCT/EP2006/00$ 

Das einzige zusªtzliche Merkmal des Anspruchs 14, d.h. die Anordnung der 
Speichermittel und Prüfmittel im mobilen Endgerat, 1st in Dokument Dl enthalten 
(siehe Spalte 6, Zeile 17 bis 25; und Spalte 6, Zeile 38 bis 48). 

Daher IâI3t der Gegenstand des Anspruchs 14 ebenfalls keine ertinderische 
Tätigkeit erkennen (Artikel 33(3) POT). 

3. Aber auch die abhªngigen AnsprUche 2 bis 13 und 15 enthalten keine zusªtzlichen 
Merkmale, die, in Kombination mit den Merkmalen irgendeines Anspruchs, auf den 
sie jeweils rUckbezogen sind, zu einem auf erfinderischer Tatigkeit beruhenden 
Gegenstand fOhren kOnnten, da die Merkmale dieser AnsprUche im Prinzip ebenfalls 
aus Dokument Dl (für Anspruch 3: siehe Spalte 2, Zeile 50 bis 54; für Anspruch 4: 
siehe Spalte 6, Zeile 17 bis 25; für die AnsprUche 5 und 10 bis 13: siehe Spalte 3, 
Zeile 24 bis 38; Spalte 3, Zeile 52 bis Spalte 4, Zeile 2; und Spalte 5, Zeile 59 bis 63; 
für die Ansprüche 8, 9 und 15: siehe Spalte 6, Zeile 17 bis 25; und Spalte 6, Zeile 
38 bis 48), oder aus Dokument D2 (für die AnsprUche 2, 6 und 7: siehe Seite 1, 
Zeile 35 bis Seite 2, Zeile 10; Seite 7, Zeile 3 bis Seite 10, Zeile 4) bekannt sind, 
oder naheliegende Ausgestaltungsdetails darsteflen, die dem Fachmann im 
Fachgebiet der Mobilfunksysteme und entsprechender Zoneneinteilungsverfahren 
ailgemein bekannt sind. 

Daher lassen die abhângigen Ansprüche 2 bis 13 und 15 ebenfalls keine 
ertinderische Tätigkeit erkennen (Artikel 33(3) PCT). 

4. Weitere Bemerkungen 

4.1 Der Wortlaut des Anspruchs 2 1st unklar (Artikel 6 PCT), da sich dieser Anspruch 
inhaitlich auf Anspruch 1 bezieht, jedoch formell als unabhangiger Anspruch 
formuliert ist. 

4.2 Im Widerspruch zu den Erfordernissen der Regel 5.1 a) ii) POT enthªlt die 
Beschreibung keine die Dokumente Dl und D2 berOcksichtigende 
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Como resultado del examen de forma, realizado con fundamento en el artIculo 38 de 
la Decision 486 de la ComisiOn de la Comunidad Andina, artIculo 27 del Tratado de 
CooperaciOn en Materia de Patentes (PCT), regla 51 bis del Reglamento y Circular 
Unica de la Superintendencia de Industria y Comercio, se le comuriica que: 

. 4 1. La solicitud no contiene la copia del documento en que consta la cesiOn del 
, derecho a la patente del inventor al solicitante o a su causante. (Art. 26-k) 

DecisiOn 486. 

2. La solicitud no contiene el poder debidamente otorgado, con el ileno de los 
requisitos exigidos por los artIculos 63 y subsiguientes del COdigo de 
Procedimiento Civil. Adicionalmente, deberâ presentar el documento que acredita la 
existencia y representaci6n legal de la sociedad solicitante, cuando Østa fuere 
persona jurIdica. 

En cumplimiento de lo dispuesto por el articulo 39 de la DecisiOn 486, se le 
requiere para que dentro del tØrmino de dos meses sig-uientes a la fecha de 
notificaciOn del presente of icio, complete los requisitos anteriormente enunciados. 
En caso de no dar cumplimiento al presente requerimiento, la solicitud se 
considerarà abandonada y perderÆ su prelaciOn. 

Notifiquese el presente oflcio conforine a lo dispuesto en el numeral 5.2, literal 
e), del capitulo quin)o dyl tItulo primero de la Circular tlnica No.10 de 2001. 

1/ 
ALIX CARNENZA CEIES DE VERGEL 
Jefe de la divi.On de Nuevas Creaciones 

El ante3i/ requerimiento fue notificado por fijaciOn en lista de 
fecha1 I F 2008 
j fernand 

p 



SUPERINTENDENCIA DE INDUSTRIA Y COMERCIO
CONSULTA DE DOCUMENTOS

PAGINA SIN DIGITALIZAR


